
 
 

 

 
 
Meldungen 
189. REACH-Newsletter der WKÖ (März 2024) 
 
 
Sehr geehrte Chemie-Interessierte, 
 
anbei die aktuellen Nachrichten zu REACH und CLP: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ECHA setzt strategische Schwerpunkte 
Die ECHA setzt in ihrem Strategiepapier die Schwerpunkte für die kommenden fünf Jahre. Die-
ses Papier enthält Ziele und Prioritäten der Agentur. Mehr dazu hier. 
 
 
Beschränkung von PFHxA 

Der REACH-Regelungsausschuss hat eine Beschränkung für PFHxA angenommen. Einige 
wichtige Ausnahmen für Textilien und andere kritische Anwendungen, die auch für die 
österreichischen Unternehmen wesentlich sind, wurden aufgenommen. Nach den 
Übersetzungsarbeiten in alle EU-Amtssprachen erfolgt die Veröffentlichung im EU-
Amtsblatt. Mehr dazu hier. 
 
 
Strenge Kontrollen von Registrierungsdossiers 
Die ECHA hat seit 2009 rund 15.000 Registrierungsdossiers tiefergehender geprüft. Damit wurde 
bereits jetzt die rechtliche Mindestgrenze von 20 % erreicht und diese Arbeiten gehen unver-
mindert weiter. Mehr dazu hier. 

 
 

 

PFAS: Wie relevant sind sie für österreichische Unternehmen? 
 

• Ihre Hilfe ist gefragt, mehr dazu hier. 
 

 
WKÖ-online-Ratgeber Chemie 

 

• Einstiegshilfe in das Chemikalienrecht, mehr dazu hier. 
 
 
 

Green Chemistry Change Manager 
 

• Lehrgang zur Grünen Chemie, ab 15. Juli 2024, mehr dazu hier. 
 
 

https://echa.europa.eu/documents/10162/17209/echa_strategy_2024-2028_en.pdf/936c121f-9ba0-e677-40e1-d27c0cbdbacb?t=1706600415618
https://ec.europa.eu/transparency/comitology-register/screen/documents/090483/6/consult?lang=en
https://echa.europa.eu/-/echa-checked-over-20-of-reach-registration-dossiers-for-compliance-1
https://forms.office.com/e/WHe7eZqmED?origin=lprLink
https://ratgeber.wko.at/chemikalienrecht/
http://www.gccm.academy/


 
PFAS – Update 

• WKÖ-Studie: Die WKÖ führt eine Studie zur Relevanz von PFAS für österreichische Un-
ternehmen durch. Ihre Erfahrung und Expertise sind gefragt. Mehr dazu hier. 

 

• Die ECHA hat die Kommentare der öffentlichen Konsultation ausgewertet und in ver-
schiedene Sektoren aufgeteilt. Nun soll die Bewertung in RAC und SEAC beginnen. 
Mehr dazu hier. 

 
 
Beschränkung von Diglyme (Bis(2-methoxyethyl)ether) 

In einem Screening Report folgert die ECHA, dass Diglyme ausreichend geregelt ist und 
eine weitere Beschränkung nicht notwendig wäre. Mehr dazu hier. 
 
 
Alternativen zu Tierversuchen 

Die ECHA lässt wissenschaftliche Studien zur Zuverlässigkeit und Relevanz der s.g. 
NAM (New Approach Methodologies) hinsichtlich ihrer regulatorischen Eignung prüfen. 
NAM ist Sammelbegriff für ein breites Spektrum von tierversuchsfreien Ansätzen und 
Methoden zur Bewertung von Chemikalien. Mehr dazu hier. 
 
Eine aktuelle Studie zeigt, dass die Anwendung von Metabolomics das Gruppieren und den Read-
Across von Chemikalien effektiver machen kann. Damit könnten zukünftig Tierversuche erheb-
lich verringert werden. Mehr dazu hier. 

 
 
Neues von der Evaluierung 

• Schlussfolgerungen der Stoffevaluierung verfügbar für: 

o Diethylmethylbenzendiamin 

Mehr dazu hier. 

• Bewertung des Regelungsbedarfs für folgende Stoffe bzw. Gruppen wurde abgeschlossen: 

o Destillate deodorierender Mittel 

o Pyrrolidine, Piperidine und Azepane 

o Benzolderivate mit verzweigten aliphatischen Seitenketten 

o Cycloalkene nicht natürlichen Ursprungs 

o Farbstoffe aus Stilbensulfonsäure-ditriazinen 

Mehr dazu hier. 

 

Neues aus den Ausschüssen / von der Zulassung 

• Stellungnahme von RAC und SEAC zur Beschränkung von Kreosot. Mehr dazu hier. 

 

 
Neues von der IT, Leitlinien u.ä. 

• Formaldehyd: Die ECHA beginnt mit der Erarbeitung von Leitlinien zur bestehenden For-

maldehyd-Beschränkung. Mehr dazu hier. 

• (Q)SAR: Webinar zum QSAR Assessment Framework (QAF) im Rahmen der Dossierevaluie-

rung. Mehr dazu hier. 

• IUCLID: Neue Version „IUCLID v7.12.4“ verfügbar. Mehr dazu hier. 

• IUCLID Data Extractor: Neue Version verfügbar. Mehr dazu hier. 

• Leitlinien zur Bewertung von Risiko für Beinen sind verfügbar. Mehr dazu hier. 
 
 
 
 

https://forms.office.com/e/WHe7eZqmED?origin=lprLink
https://d3ca94d62682414988c48272e3a3f288.svc.dynamics.com/t/t/irtslMUJU2mCSlX005o84Tvk7GSJALm2L5oXou5QBhwx/smLgszF63Hi3ajffMOULI2WKaCxHQSiW2rWRH1IPitMx__;!!PGotIvYIPIYeuQ!XQ0UkkwzqYV11ylQqryMRhkwtF4Qq-JHTzy1gFfj6hW3nDRTaUDBhGPm7gRXEMUZgsdsdQDHgLCYJ9tzQJ2e$
https://echa.europa.eu/documents/10162/17233/rest_screening_axiv_entry_25_screening_report_final_en.pdf/4a92c54f-2daf-bead-4556-6a42ef85db28?t=1708437344356
https://www.item.fraunhofer.de/en/press-and-media/press-releases/echa-research-project.html
https://www.birmingham.ac.uk/news/2024/using-metabolomics-for-assessing-safety-of-chemicals-may-reduce-the-use-of-lab-rats
https://echa.europa.eu/de/information-on-chemicals/evaluation/community-rolling-action-plan/corap-table#msdynttrid=5EKgwGdtao3TupSg7-qUmq-8TxOK6uE2FWJU3KGK5sA
https://echa.europa.eu/de/assessment-regulatory-needs#msdynttrid=M925vlHUOk_zGZgUn3XFkrHEt5DUJZ5FCxk5XxQ9IeE
https://echa.europa.eu/registry-of-restriction-intentions/-/dislist/details/0b0236e187fd0b65
https://echa.europa.eu/documents/10162/17233/formaldehyde_guideline_com_mandate_en.pdf/a9f631f3-c5a7-77f8-ea2d-8ff043735979?t=1710236965159
https://echa.europa.eu/-/oecd-qsar-assessment-framework-in-reach-dossier-evaluation-what-you-need-to-know
https://iuclid6.echa.europa.eu/view-article/-/journal_content/title/iuclid-service-release-v7.12.4
https://urldefense.com/v3/__https:/d3ca94d62682414988c48272e3a3f288.svc.dynamics.com/t/t/DrizV9xu2uMdqgLwhukoVp6lcAEWPpTLGU14di15iqEx/ZnJZN8dkwMpHdKhLNnkjx2KN8o3KDUxvuTGaN0BCFxQx__;!!PGotIvYIPIYeuQ!QGFNhh-7aqoOeb5KmdYFtG54Yxz-Ic9PPzORoGrzhRYfcW7-MOHBHzpBEEKKrEY3tVGf81PBuE4VOdJSCsgMk5w$
https://echa.europa.eu/-/echa-s-new-guidance-paves-way-for-better-protection-of-bees-from-biocides


Aktuelle öffentliche Konsultationen  

Öffentliche Konsultationen sind oft der erste Schritt zu strengeren Regelungen (mehr dazu 

hier). Deshalb ist es wesentlich, dass betroffene Unternehmen und Interessensvertretungen 

möglichst rasch reagieren und fachlich fundierte Argumente in die weiteren Entscheidungs-

prozesse einbringen können. Beachten Sie dabei unbedingt, dass vermutlich nur wenige Pro-

zesse für Ihre unternehmerischen Tätigkeiten relevant sind und konzentrieren Sie sich auf 

diese. 

 

Bei Betroffenheit empfehlen wir folgende Vorgehensweise: 

1. Rasche Kontaktaufnahme mit Ihrer Fachorganisation/Ihrem Fachverband zur Vorab-In-

formation. 

2. Fristgerechte Übermittlung einer Stellungnahme (Bitte beachten Sie, dass die hier an-

gegebenen Fristen offizielle ECHA-Fristen sind. Die jeweilige Frist für Ihre Fachorgani-

sation endet in der Regel rund 10 Tage früher.). 

Sollten Sie Kontaktdaten benötigen, finden Sie diese auf www.wko.at oder schicken Sie uns 

ein kurzes Mail und wir helfen Ihnen dabei, einen Ansprechpartner zu finden.  

 
 

Aufnahme Anhang XIV (Zulassungspflicht): 

• Bariumdiborontetraoxid 

• Bis-(2-Ethylhexyl)-tetrabromphthalat sowie alle einzelnen Isomere und/oder Kombina-
tionen davon 

• Diphenyl-(2,4,6-trimethylbenzoyl)-phosphinoxid 

• Melamin 

• S-(Tricyclo[5.2.1.0-(2,6)]deca-3-en-8(or 9)-yl)-O-(isopropyl oder isobutyl oder 2-ethyl-
hexyl)-O-(isopropyl oder isobutyl oder 2-ethylhexyl)-phosphordithioat 

Die Konsultationen enden am 7. Mai 2024. 

Mehr dazu hier. 

 
 
SVHC-Identifizierung: 

• Bis-(α,α-dimethylbenzyl)-peroxid 

• Triphenylphosphat 
Die Konsultationen enden am 15. April 2024. 
Mehr dazu hier. 
 
 
Erweiterung SVHC-Eintrag: 

• Dibutylphthalat 
Die Konsultation endet am 7. Mai 2024. 
Mehr dazu hier. 
 

 

Harmonisierte Einstufung: 

• Nitroethan 

• Nitromethan 

• 1-Nitropropan 

• Sulcotrion (ISO) 

Die Konsultationen enden am 19. April 2024. 

• 2-(2H-Benzotriazol-2-yl)-p-cresol 

• 2-Ethylhexyl-(2E)-3-(4-methoxyphenyl)acrylat 

• Benzolamin, N-phenyl-, Reaktionsprodukte mit 2,4,4-Trimethylpenten 

• Reaktionsprodukte von Diphenylamin mit Nonen, verzweigt 

https://www.wko.at/oe/chemikalienrecht/risikomanagementinstrumente-unter-reach-und-clp.pdf
https://www.wko.at/oe/chemikalienrecht/risikomanagementinstrumente-unter-reach-und-clp.pdf
http://www.wko.at/
https://echa.europa.eu/de/recommendation-for-inclusion-in-the-authorisation-list
https://echa.europa.eu/substances-of-very-high-concern-identification
https://echa.europa.eu/draft-recommendation-for-amendment-of-authorisation-list-entries-public-consultation


Die Konsultationen enden am 3. Mai 2024. 

• 2,2'-Iminodiethanol 

Die Konsultation endet am 10. Mai 2024. 

Mehr dazu hier. 
 
 

Aufruf für Beweise: 

• Beschränkung von 4-(1,1,3,3-Tetramethylbutyl)-phenol, ethoxyliert und 4-

Nonylphenol, verzweigt und linear, ethoxyliert und verwandte Stoffe in Erzeugnissen 

Die Konsultation endet am 3. April 2024. 

• Beschränkung der Verwendung von aromatischen bromierten Flammschutzmitteln 

Die Konsultation endet am 5. April 2024. 

Mehr dazu hier. 
 
 
POP-Identifizierung: 

• Chlorpyrifos 
Die Konsultation endet am 8. Mai 2024. 

Mehr dazu hier. 
 
 
Zulassungsanträge / Überprüfungsberichte: 

• 3 Überprüfungsberichte und 1 Antrag zu Chromtrioxid. Frist bis 10. April 2024. 

• 1 Überprüfungsbericht zu Arsensäure. Frist bis 10. April 2024. 

• 2 Anträge zur Verwendung von Tetraethylblei. Frist bis 10. April 2024. 

• 3 Anträge zur Verwendung von 2-Ethylhexyl-10-ethyl-4,4-dioctyl-7-oxo-8-oxa-3,5-

dithia-4-stannatetradecanoat. Frist bis 10. April 2024. 

• 2 Anträge zur Verwendung von Natriumdichromat. Frist bis 10. April 2024. 

• 1 Antrag zur Verwendung von Kaliumdichromat. Frist bis 10. April 2024. 
Mehr dazu hier. 
 
 
Testvorschläge: 

• 20 Testvorschläge, Frist bis 22. April 2024 
Mehr dazu hier. 
 

 

 

 
 
 

https://echa.europa.eu/de/harmonised-classification-and-labelling-consultation
https://echa.europa.eu/de/calls-for-comments-and-evidence#msdynttrid=3RT5smDafGxBhdMSnpHPdGOVG-suNbi8KW5-KhwqDD8
https://ec.europa.eu/info/law/better-regulation/have-your-say/initiatives/13666-Persistente-organische-Schadstoffe-PFOS-Grenzwerte-und-Ausnahmen_de
https://echa.europa.eu/de/calls-for-comments-and-evidence?_cldee=-_CU0rdo73dm27aYWIU2HAVo-MXpvl4UwUwijxh938cTXsgZmlWUGaEVrLIA-s3q&recipientid=lead-6c1e02cfc0e0e71180fa005056952b31-12ee81195ea44b528d7b64c18e6a6967&esid=194d654e-14ad-ed11-8145-005056b9310e
https://echa.europa.eu/de/information-on-chemicals/testing-proposals/current


 
 
 
 

 

 

Unsere Chemie-Informationsseite: https://www.wko.at/reach  

Unser online Ratgeber:  www.chemikalienrecht.wkoratgeber.at  

 

 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an das REACH-Newsletter-Team via chemie@wko.at. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns über Ihr Interesse am REACH-Newsletter! 

 

 
Dieses Infoblatt ist ein Produkt der Zusammenarbeit aller Wirtschaftskammern. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
Burgenland Tel. Nr.: 0590 907-2000, Kärnten Tel. Nr.: 0590 904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 8510,  
Oberösterreich Tel. Nr.: 0590 909, Salzburg Tel. Nr.: (0662) 8888-399, Steiermark Tel. Nr.: (0316) 601-601, 
Tirol Tel. Nr.: 0590 905, Vorarlberg Tel. Nr.: (05522) 305-1122, Wien Tel. Nr.: (01) 514 50-1045 
Hinweis: Diese Information finden Sie auch im Internet unter http://wko.at. Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbei-
tung ohne Gewähr. Eine Haftung der Wirtschaftskammern Österreichs ist ausgeschlossen. Bei allen personenbezogenen Bezeich-
nungen gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 

 
Green Chemistry Change Manager (GCCM) 

 
Grüne Chemie wird immer mehr zu einem Kernbaustein einer modernen 
Volkswirtschaft. Im Vordergrund des 14-tägigen GCCM Lehrgangs steht 
die Fragestellung: 
 
Wie nutze ich Grüne Chemie, um mit meinem Unternehmen erfolg-
reich zu sein? 
 
 
Der GCCM findet in Wien statt: 
Modul 1: 15. - 19. Juli 2024 
Modul 2: 16. - 20. September 2024 
Modul 3: 18. - 21. November 2024 
 
Veranstaltungsseite 
 
Durchgeführt mit Unterstützung des BMK und des BMAW sowie der Österreichischen 
Chemischen Gesellschaft (GÖCH) als Kooperationspartner. 

 

https://www.wko.at/reach
http://www.chemikalienrecht.wkoratgeber.at/
mailto:chemie@wko.at
http://wko.at/
https://www.green-chemistry.academy/

